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Satzung 

über die Ermittlung und den Nachweis von notwendigen Stellplätzen für 

Kraftfahrzeuge und Abstellplätzen für Fahrräder (Stellplatzsatzung) des 

Marktes Manching in der Fassung vom 24.07.2025. 

Der Markt Manching erlässt aufgrund Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

(GO) i. V. m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 1, Nr. 4, Nr. 5 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) folgende 

Satzung: 

§ 1  Geltungsbereich 

 Diese Satzung gilt für das gesamte Gemeindegebiet des Marktes Manching. 

 Diese Satzung gilt für die Ermittlung, den Nachweis und die Beschaffenheit der 

notwendigen und nicht notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge und die Pflicht 

zur Herstellung von Fahrradabstellmöglichkeiten. Sie gilt für alle Vorhaben, unab-

hängig davon, ob ein Genehmigungsverfahren durchzuführen ist. 

 Werden in einem Bebauungsplan von dieser Satzung abweichende Festsetzungen 

getroffen, so sind die Festsetzungen des Bebauungsplans maßgebend. 

 Soweit eine gültige Gestaltungssatzung weitergehende Anforderungen regelt, sind 

diese maßgeblich. 

§ 2  Begriffsbestimmungen 

 Stellplätze sind Flächen zum Abstellen von Kraftfahrzeugen außerhalb der öffentli-

chen Verkehrsflächen sowie Garagen einschließlich offener Garagen (Carports). 

 Carports gelten als Garagen und sind ihnen rechtlich gleichgestellt. 

 Abstellplätze für Fahrräder im Sinne von § 9 sind Flächen, die dem Abstellen von 

Fahrrädern außerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen dienen. 

 Die Wohnfläche wird nach der Verordnung zur Berechnung der Wohnfläche 

(Wohnflächenverordnung – WoFlV) in der jeweils gültigen Fassung berechnet. 

 Zur besseren Lesbarkeit von Personenbezeichnungen und personenbezogenen 

Wörtern wird die männliche Form genutzt. Die Begriffe gelten für alle Geschlech-

ter. 
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§ 3  Herstellungspflicht 

 Bauliche oder sonstige Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu er-

warten ist, dürfen nur errichtet werden, wenn Stellplätze in ausreichender Zahl und 

Größe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt werden. 

 Änderungen oder Nutzungsänderungen von baulichen oder sonstigen Anlagen 

dürfen nur erfolgen, wenn der hierdurch ausgelöste Mehrbedarf an Stellplätzen in 

ausreichender Zahl und Größe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt 

wird. Davon ausgenommen sind Dachgeschossausbauten zu Wohnzwecken. Es 

wird darauf hingewiesen, dass Dachgeschossausbauten gemäß Art. 57 Abs. 7 

BayBO zwei Wochen vor Baubeginn in Textform anzuzeigen sind. Mit der Anzeige 

in Textform sind Berechnungen der Geschossfläche vorzulegen. 

 Die Stellplätze müssen spätestens im Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme bzw. Be-

nutzbarkeit der baulichen oder sonstigen Anlagen fertiggestellt sein. 

 Anstelle der Stellplätze können Garagen oder Carports errichtet werden, sofern 

nicht Festsetzungen eines Bebauungsplanes entgegenstehen. 

§ 4   Möglichkeiten zur Erfüllung der Stellplatzpflicht 

 Die Stellplätze sind auf dem Baugrundstück herzustellen. 

 Die Herstellung von Stellplätzen auf einem geeigneten Grundstück in der Nähe 

des Baugrundstückes (max. 100 m) kann nur dann zugelassen werden, wenn ein 

geeignetes Grundstück zur Verfügung steht und unter Ausnutzung aller gegebe-

nen Möglichkeiten auf dem Baugrundstück die erforderlichen Stellplätze nicht ge-

schaffen werden können. 

 Wenn die Stellplätze auf einem geeigneten Grundstück in der Nähe nachgewiesen 

werden, müssen sie gegenüber dem Rechtsträger der Bauaufsichtsbehörde dau-

erhaft dinglich gesichert werden. Eine Abschrift der dinglichen Sicherung ist dem 

Markt Manching vorzulegen. 

 Die dingliche Sicherung muss vor Erteilung der Baugenehmigung nachgewiesen 

werden, im Genehmigungsfreistellungsverfahren 1 Monat nach Einreichen der Un-

terlagen bei der Gemeinde. Bei verfahrensfreien Vorhaben muss diese spätestens 

bei Beginn der Baumaßnahme oder Änderung der Nutzung nachgewiesen wer-

den. Es gilt der jeweils frühere Zeitpunkt. 

 Besucherstellplätze müssen gut sichtbar sowie leicht und auf kurzem Wege er-

reichbar sein. 

 Stellplätze sind in den Lageplänen und sonstigen Planunterlagen einzuzeichnen 

und den jeweiligen Nutzungseinheiten zuzuordnen. 
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§ 5  Anordnung und Anfahrbarkeit der Stellplätze 

 Stellplätze müssen von den öffentlichen Verkehrsflächen aus auf möglichst kur-

zem Weg verkehrssicher zu erreichen sein und unabhängig voneinander befahr-

bar und benutzbar sein. 

 Zwischen Garagen oder Carports und öffentlichen Verkehrsflächen müssen Zu- 

und Abfahrten von mindestens 5,50 m Länge vorhanden sein (offener Stauraum). 

 Stauräume vor Garagen und Carports werden nicht als Stellplätze anerkannt. 

 Gefangene Stellplätze sind nicht zulässig. 

 Mehrfachparker (z.B. Duplex-, Triplexparker o.ä.) und Verschiebeparker sind nicht 

zulässig und können nicht für den Stellplatznachweis herangezogen werden. Auto-

aufzüge, z.B. als Ersatz für eine Tiefgaragenrampe, sind nicht zulässig. 

 Bei mehr als 5 Wohneinheiten müssen mindesten 25 % der insgesamt vorge-

schriebenen Stellplätze oberirdisch nachgewiesen werden. 

 Weitere bauliche Anforderungen, insbesondere die Breite der Fahrgassen und ihre 

Kennzeichnung, ergeben sich aus der jeweils geltenden Fassung der Garagen-

stellplatzverordnung (GaStellV).  

 Je Baugrundstück dürfen insgesamt maximal zwei Zu- oder Abfahrten hergestellt 

werden. Für jede Bordsteinabsenkung ist ein gesonderter schriftlicher Antrag zu 

stellen. Die Breite der Bordsteinabsenkung soll auf das zwingend erforderliche 

Maß begrenzt werden und höchstens 6,50 m je Zu- oder Abfahrt betragen. Die 

Breite jeder Zu- oder Abfahrt darf maximal 3,50 m betragen. Die maximale Zu-

fahrtsbreite je Grundstück insgesamt darf max. 7 m betragen. 

Zur Veranschaulichung dient die beigefügte Skizze (Anlage 2). 

 Bei Gewerbebetrieben sind in begründeten Einzelfällen weitere Zufahrten möglich, 

sofern eine straßenrechtliche Sondernutzungserlaubnis erteilt wird. 

 Bei der Erweiterung von Wohngebäuden, die vor dem 1.4.2011 errichtet wurden, 

ist zuzüglich zu einer Zu- und Abfahrt von maximal 7 m Breite eine zusätzliche Zu- 

und Abfahrt mit einer Breite von höchstens 2,50 m zulässig. 

§ 6  Größe der Stellplätze 

 Stellplätze haben eine Mindestbreite von 2,50 m und eine Mindestlänge von 

5,50 m. 

 Abweichend hiervon haben Längsparker eine Mindestbreite von 2,40 m und eine 

Mindestlänge von 7 m. 
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 Zur Veranschaulichung dient die beigefügte Skizze (Anlage 3). 

 Der Markt Manching darf ein größeres Maß fordern, wenn dies aufgrund der Um-

stände des Einzelfalles erforderlich ist. 

§ 7  Beschaffenheit und Gestaltung der Stellplätze 

 Stellplätze sind entsprechend ihrer Nutzung und den gestalterischen Erfordernis-

sen zu befestigen. Dabei sollen, um einer Versiegelung des Bodens entgegenzu-

wirken, versickerungsfähige umweltverträgliche Befestigungen (z. B. Mineralbeton, 

Rasengitter, Schotter- oder Pflasterrasen) verwendet werden. Ausgenommen hier-

von sind notwendige barrierefreie Stellplätze. Besondere Vorschriften zum Schutz 

des Bodens und des Grundwassers bleiben unberührt. Eine Entwässerung der 

Stellplätze darf nicht auf öffentlichen Verkehrsflächen erfolgen. 

 Stellplätze und Stellplatzanlagen mit 5 oder mehr Stellplätzen sind mit Bäumen 

einzugrünen; dabei ist je 5 Stellplätze mindestens ein Laubbaum zu pflanzen.  

 Stellplätze, Carports und Garagen parallel zu einer öffentlichen Verkehrsfläche 

sind durch einen Grünstreifen von mindestens 1,00 Meter abzusetzen. Sollten die 

Stellplätze durch eine bestehende, beständige Einfriedung (z.B. Mauern, Gabio-

nen, Betonsockel) vom öffentlichen Straßenraum abgegrenzt sein, ist ein Ab-

standsstreifen zur Einfriedung von mindestens 0,2 m ausreichend. Dieser ist versi-

ckerungsfähig herzustellen. 

§ 8  Anzahl der Stellplätze, Berechnung 

 Die Zahl der herzustellenden Stellplätze bemisst sich nach der dieser Satzung bei-

gefügten Anlage, die verbindlicher Bestandteil der Satzung ist. 

 Sofern die beabsichtigte Nutzung in der Anlage nicht explizit genannt wird, ist die-

jenige auszuwählen, die unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse im 

Einzelfall mit der geplanten Nutzung im Hinblick auf den zu erwartenden Zu- und 

Abfahrtsverkehr am ehesten vergleichbar ist. 

 Werden Anlagen verschiedenartig genutzt, ist der Stellplatzbedarf für jede Nut-

zungsart nach der Anlage zu dieser Satzung getrennt zu ermitteln. Eine gegensei-

tige Anrechnung ist nur bei zeitlich getrennter/wechselseitiger Nutzung möglich. Es 

ist der jeweils höhere ermittelte Wert nachzuweisen. 

 Bei Anlagen mit regelmäßigem Lastkraftwagen- oder Busverkehr ist auch eine 

ausreichende Anzahl von Stellplätzen für diese nachzuweisen. Auf ausgewiese-

nen Ladezonen dürfen keine Stellplätze nachgewiesen werden. 
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 Der Stellplatzbedarf ist rechnerisch auf zwei Stellen hinter dem Komma zu ermit-

teln und aufzurunden, wenn die erste Dezimalstelle nach dem Komma 5 (X,5) oder 

größer ist, andernfalls abzurunden. Bei Vorhaben mit unterschiedlichen Nutzungen 

ist der Stellplatzbedarf jeder einzelnen Nutzung zunächst ohne Rundung auf zwei 

Stellen hinter dem Komma zu ermitteln und zu addieren; die Gesamtzahl ist dann 

entsprechend der vorstehenden Rundungsregel zu runden. 

§ 9  Abstellplätze für Fahrräder 

 Für Abstellplätze für Fahrräder gelten die Regelungen über die Herstellungspflicht 

und die Lage der Stellplätze (§ 3 und § 4 ) entsprechend. 

 Fahrradabstellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Fahrrädern außerhalb 

der öffentlichen Verkehrsfläche dienen, und die 

1. von der öffentlichen Verkehrsfläche aus ebenerdig oder über Rampen/Auf-

züge verkehrssicher und leicht erreichbar sind, 

 einen sicheren Stand und die Sicherung gegen Diebstahl ermöglichen, 

 durch ausreichende Bewegungsflächen einzeln leicht zugänglich sind und 

 eine Fläche von mindestens 2,00 qm (1 * 2 m) pro Fahrrad zuzüglich der 

jeweils notwendigen Verkehrsfläche haben. 

 Ab 5 Wohneinheiten ist mindestens 1 Fahrradabstellplatz je Wohneinheit zu errich-

ten. Bei Wohneinheiten mit einer Größe von über 50,00 qm sind 2 Fahrradabstell-

plätze zu errichten. 

§ 10  Ablösung der Stellplatzpflicht 

 Der Stellplatznachweis kann durch Abschluss eines Ablösungsvertrages erfüllt 

werden, wenn der Bauherr die Stellplätze nicht auf seinem Grundstück oder auf 

einem geeigneten Grundstück in der Nähe herstellen kann. 

 Auf Ablöse von Stellplätzen besteht kein Rechtsanspruch, der Marktgemeinderat 

Manching oder das nach der Geschäftsordnung zuständige Gremium entscheidet 

über jeden Einzelfall gesondert und unabhängig. 

 Die Ablösung der Stellplatzsatzung ist nur bei nachträglichen Aus-, Umbauten 

oder Nutzungsänderungen von bestehender Bausubstanz möglich. Sie ist nicht für 

Neubauten zulässig. Die Zahl der abzulösenden Stellplätze muss im Verhältnis 

zum Gesamtbedarf untergeordnet sein. 
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 In den Fällen der Ablösung ist vor Erteilung der Baugenehmigung ein Ablösever-

trag zwischen Bauherren und dem Markt Manching zu schließen. Ist eine Bauge-

nehmigung entbehrlich, ist der Vertrag innerhalb der Frist nach Art. 58 Abs. 3 S. 5 

BayBO bzw. vor Erklärung nach Art. 58 Abs. 3 S. 6 BayBO (Genehmigungsfrei-

stellung) abzuschließen, bei sonstigen/verfahrensfreien Vorhaben vor Beginn der 

Baumaßnahme / Aufnahme der geänderten Nutzung. 

 Die Ablösesumme beträgt 20.000 EUR pro Stellplatz. 

§ 11  Abweichungen 

 Im Einzelfall können bei Vorliegen besonderer Härte Abweichungen von den Vor-

schriften dieser Satzung zugelassen werden, wenn diese Abweichungen unter 

Würdigung privater Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar sind. 

 Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Abweichung. 

 Zuständig für Abweichungen ist bei verfahrensfreien Bauvorhaben gemäß Art. 63 

Abs. 3 BayBO die Gemeinde, im Übrigen die Bauaufsichtsbehörde im Einverneh-

men mit der Gemeinde. 

§ 12  Ordnungswidrigkeiten 

 Nach Art. 79 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 BayBO handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich 

oder fahrlässig  

 entgegen § 3 die notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge nicht in ausrei-

chender Zahl herstellt und bereithält, entgegen § 4.3 Stellplätze nicht dinglich 

sichert oder die Ablösevereinbarung nach § 10 nicht rechtzeitig schließt; 

 entgegen § 7.1 die notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge nicht mit der 

erforderlichen Beschaffenheit herstellt, insbesondere sie nicht unter Verwen-

dung versickerungsfähiger Befestigungsarten befestigt; 

 entgegen § 5.1 die notwendigen Stellplätze für Kraftfahrzeuge nicht in der 

Weise errichtet oder betreibt, dass sie unabhängig voneinander befahrbar und 

nutzbar sind; 

 entgegen § 9.1 und § 9.3 die erforderliche Zahl von notwendigen Fahrradab-

stellmöglichkeiten nicht oder nicht in ausreichender Zahl herstellt und bereit-

hält; 

 entgegen § 9.2 die notwendigen Fahrradabstellmöglichkeiten nicht mit der er-

forderlichen Beschaffenheit herstellt oder die notwendigen Fahrradabstell-

möglichkeiten nicht ausreichend zugänglich macht. 
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12.2. Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OW|G) findet in seiner jeweils gültigen
Fassung Anwendung,

12.3 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 500.000 EUR belegt wer"
den.

13.1

S 13 Übergangsregelung

Diese Satzung findet keine Anwendung auf Bauanträge, Bauvoranfragen und An-
träge auf Genehmigungsfreistellung, die vor lnkrafttreten dieser Satzung bei der
Bauaufsichtsbehörde oder beim Markt Manching eingegangen sind, soweit der An-
tragstellende nicht ausdrücklich erklärt, dass die neue Satzung Anwendung finden
soll.

14.1

14.2.

M ing, 16.09.2025

S 14 lnkrafttreten

Diese Satzung tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Die Satzung in der Fassung vom 26.09.2024 tritt damit außer Kraft

#
H

1. Bürgermeister
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Nr NuEungsart Zahl der Stellplätre für
Kraftfahrzeuge (StPl.)

hiervon in vom Hundert für
Besucher

1 fVohngebäude

1.1 :infamilien- und Reihenhäuser sowie
)oppelhaushälften

pro Wohneinheit 2 StPl

1.2 Vlehrfamilienhäuser und sonstige Gebäude
nit Wohnungen

pro Wohneinheit mit einer
Größe von bis zu 50,00 qm
Wohnfläche: 1 StPl.

pro Wohneinheit mit einer Größe
über 50,00 qm Wohnfläche: 2
StPI-

1.3 Vlietwohnungen, für die eine Bindung nach
Cem Bayerischen
y'Vohnraumförderu n gsgesetz besteht

),5 Stellplätze je Wohnung

1.4 Gebäude mit Altenwohnungen 1,2 StPl. je Wohnung 2C

1.5 Wochenend- und Ferienhäuser 1 StPl. je Wohnung

1.6 Kinder-, Schüler- und Jugendwohnheime 1 StPl. je 20 Betten, mindestens
2 SrPt.

75

1.7 Studentenwohnheime 1 StPl. je 5 Betten 1C

1.8 Schwestern-/ Pfl egeruohnheime
Arbeitnehmenryohnheime u.ä.

1 StPl. je 4 Betten. 1C

1.9 Altenwohnheime, Altenheime, Langzeit- und
Kurzzeitpflegeheime,
Iagespfl egeeinrichtungen u.ä.

1 StPl. je 15 Betten bzw.
Pflegeplätze, mindestens 2 StPl

50

1.10 Obdachlosenheime,
Gemeinschaftsunterkünfte oder sonslige
Unterkünfte für Flüchtlinge oder
Asylbewerber

1 StPl. je 30 Betten, mindestens
2 StPt.

1C

2 Gebäude mit Büro-, Vennaltungs- und
Praxisräumen

2.1 3üro- und Verwaltungsräume allgemein 1 StPl. je 40 m'?NUFI) 20



2.2 Räume mit erheblichem Besucherverkehr
(Schalter-, Abfertigungs- oder
Beratungsräume, Aztpraxen und dergl.)

1 StPl. je 30 m'NUF1),
nindestens 3 StPl.

75

3. Verkaufsstätten

3.1 [äden 1 StPl. je 40 m'Verkaufsfläche
für den Kundenverkehr,
mindestens 2 StPl. je Laden

75

3.2 Waren- und Geschäftshäuser
(einschließlich Einkaufszentren,
großfl ächigen Einzelhandelsbetrieben)

1 StPl, .ie 40 m'?Verkaufsfläche
rir den Kundenverkehr

75

4. Versam m lungsstätten (außer
Sportstätten), Ki rchen

4.1 y'ersammlungsstätten von überörtlicher
3edeutung (2. B. Theater, Konzerthäuser,
Mehzweckhallen)

1 StPl. je 5 Sitzplätze 90

4.2 Sonstige Versammlungsstätten (2. B.

Lichtspieltheater, Schulaulen, Vortragssäle)
1 StPl. je 10 Sitzplätze 90

4.3 Kirchen 1 StPl. je 30 Sitzplätze 90

5. Sportstätten

5.1 Sporlplätze ohne Besucherplätze (2. B.
l'rainingsplätze)

1 StPl. je 300 m'? Sportfläche

5.2 Sportplätze und Sportstadien mil
3esucherplätzen

1 StPl. je 300 m2 Sportfläche,
zusätzlich 1 StPl. je 15
3esucherplätze

5.3 Iurn- und Sporthallen ohne Besucherplätze 1 StPl. je 50 m2 Hallenflächen

5.4 furn- und Sporthallen mit Besucherplätzen 1 StPl. je 50 m'z Hallenfläche;
zusätzlich 1 StPl. je 15
Besucherplätze

5.5 Freibäder und Freiluft bäder 1 StPl, je 300 m2

3rundstücksfläche

5.6 lallenbäder ohne Besucherplätze 1 StPl. je 10 Kleiderablagen

5.7 Hallenbäder mit Besucherplätzen 1 StPl. je 10 Kleiderablagen,
zusätzlich 1 StPl. je 15
Besucherplätze
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5.8 Tennisplätze, Squashanlagen o,ä. ohne
Besucherplätze

StPl. je Spielfeld

5.9 l-ennisplätze, Squashanlagen o.ä. mit
3esucherplätzen

2 StPl. je Spielfeld, zusätzlich 1

StPl. je 15 Besucherplätze

5.10 \4inigolfplätze 3 StPl. je Minigolfanlage

5.11 Kegel- und Bowlingbahnen 4 StPl. je Bahn

5.12 Bootshäuser und Bootsliegeplätze 1 StPl. je 5 Boote

5.13 Fitnesscenter 1 StPl. je 40 m'Sportfläche

b. Gaststätten und Beherbergungsbetriebe

6.1 3aststätten 1 StPl. je 10 m'zGastfläche 75

6.2 3piel- und Automatenhallen, Billard-Salons,
;onst. Vergnügungsstätten

1 StPl. je 20 m'? NUFl),
mindestens 3 StPl.

90

3.3 lotels, Pensionen, Kurheime und andere
Beherbergungsbetriebe

1 StPl. je 6 Betten

bei Restaurationsbetrieb
Zuschlag nach den Nrn.6.1 oder
o.z

75

6.4 Jugendherbergen 1 StPl. je 15 Betten 75

7 (rankenanstalten

7.1 ftankenanstalten von überörtlicher
3edeutung

1 StPl. je 4 Betten 60

7.2 (rankenanstalten von örtlicher Bedeutung 1 StPl. je 6 Betten 60

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten für
angfristig Kranke

1 StPl. je 4 Betten 25

7.4 Ambulanzen 1 StPl. je 30 m'? NUFl),
mindestens 3 StPl.

75

8. Schulen, Einrichtungen der
Jugendförderung

8.1 Schulen, Berufsschulen, Berufsfachschulen 1 StPl. je Klasse, zusätzlich 1

StPl. je 10 Schüler über 18 Jahre
10

8_2 Hochschulen 1 StPl. je 10 Studierende

8.3 Tageseinrichtungen für mehr als 12 Kinder 1 StPl. je 30 Kinder, mindestens
2 SrPl.
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3.4 fageseinrichtungen bis zu 12 Kinder 1 SIPI,

8.5 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 StPl. je 15 Besucherplätze

8.6 Berufsbildungswerke,
Ausbildungswerkstätten und dergl.

1 StPl. je 10 Auszubildende

9. 3ewerbliche Anlagen

9.1 -landwerks- und lndustriebetriebe 1 StPl. je 70 m'?NUFII oder je 3
3eschäftigte

10

9.2 -agerräume, -plätze, Ausstellungs-,
/erkaufsplätze

1 StPl. je 100 m'?NUFI) oder je 3
Beschäftigte

9.3 Kraftfah zeugwerkstätten 3 StPl. je Wartungs- oder
Reparaturstand

9.4 fankstellen 3ei Einkaufsmöglichkeit über
Iankstellenbedarf hinaus:
Zuschlag nach Nr.3.1 (ohne
3esucheranteil)

9.5 \utomatische Kfz-Waschanlagen 5 StPl. je Waschanlage2)

10. y'erschiedenes

10.1 (leingartenanlagen 1 StPl. je 3 Kleingärten

14.2 Friedhöfe 1 StPl. je 1500 m'
3rundstücksfl äche, jedoch
nindestens 10 StPl.

Fußnoten
1) NUF = Nutzungsfläche nach DIN 277

2) Zusätzlich muss ein Stauraum für mindestens 10 Kraftfahzeuge vorhanden sein.

.Ncrü,H.
t. Eügernrfibr
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Stellplatzsatzung Markt Manching 59 Abs. 5.9.

"Bei der Erweiterung von Wohngebäuden, die vor dem

1.4.201 1 enichtet wurden, ist zuzüglich zu einer Zu-

und Abfahrt von maximal 7 m Breite eine zusätzliche

Zu- und Abfahrt mit einer Breite von höchstens 2,50 m

zulässig."

Beispiel

Wohnhaus mit

Doppelgarage
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Stellplatzsatzung
Markt Manching
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Anlage 3

Beispiel
Wohnhaus mit Doppelga€ge

OK öffentliche

Straße

Bordsteinkante

H ca. 10 -'15 cm
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Markt Manching - Technischss Bauamt
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Markt

Manching

Bekan ntmach u n gsvermerk

Die amtliche Bekanntmachung der Satzung erfolgte am 16.09.2025 durch Niederlegung im
Rathaus des Marktes Manching, lngolstädter Str. 2, 2. Stock, Zimmer Nr. 202.

Hierauf wurde hingewiesen:

1. Digital über das lnternet unter www.manchinq.de/bekanntmachunqeh,
online gestellt am 16.09.2025.

Man/hing, 16.09.2025
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Datum: 16.09.2025 Seite 1


